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mobiREM Versorgungsangebot

Vor Therapiebeginn 
wird ein individueller 
Therapieplan mit Setzen 
von teilhabe-
orientierten 
Therapiezielen  auf 
Basis eines geriatrischen 
Assessments durch das 
multiprofessionelle 
REM-Team erstellt. 
Der Therapiefortschritt 
wird kontinuierlich im 
Team evaluiert und ggf. 
werden Therapieziele 
adaptiert.

(Auszug) 
Funktionsverbessernde, 
funktionserhaltende und 
reintegrierende
therapeutische 
Maßnahmen(z.B. 
Mobilitätstraining, ADL-
Training, Sturzprophylaxe, 
senso-motorisches Training) 
- Selbstübungsprogramme
- Angehörigenschulung
− Beratung und Vermittlung 
von Heilbehelfen und 
Hilfsmitteln 
− Sozialberatung und 
Kompetenztraining 

In die Therapien werden 
die eigene 
Wohnumgebung und ggf. 
die Vertrauensperson(en) 
miteinbezogen
Die häusliche Umgebung 
wird zum Trainingsfeld.
Ziel ist die 
Wiedererlangung einer 
größtmöglichen
Selbstständigkeit im Alltag 
und ein „Daheim sein 
Können“ so lange wie 
möglich zu gewährleisten.

Das 
multidisziplinäre 
geriatrische Team 
(Arzt*Ärztin, Ergo-
Physiotherapie, 
Sozialarbeit, tlw. 
Klinische 
Psychologie kommt 
zur*zum 
Patientin*Patienten 
nach Hause.
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ca. 1.300 Therapieminuten 
(ca. 21 Hausbesuche)
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Stufenweiser steiermarkweiter Ausbau
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Quelle: EPIG (2023): Mobile geriatrische Remobilisation in der Steiermark  - mobiREM Versorgungsgebiete in der Steiermark

© Koordination mobiREM – Steiermärkische Krankenanstaltengesellschaft m.b.H. 

Stand: 01.09.2025

Endausbau

17 mobiREM Teams
ca. 2.300 Patient*innen/p.a.
ca. 80 VZÄ
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Papierbasierter Zuweisungsprozess

• Medienbrüche

• Mehrfachzuweisungen 

• Zeitverzögerungen

• Fehleranfälligkeit 

• Administrativer Aufwand
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Digitaler Zuweisungsprozess

Digitalisierung des Zuweisungsprozesses in der 

mobiREM und Unterstützung einer 

Netzwerkkoordination im Sinne einer integrierten 

Versorgung.

Websystem:

• digitales Zuweisungsformular

• Benutzer:innen-Rollen

• Workflow Unterstützung

• Kommunikation und Kooperation

• Vereinfachen des Prozesses

• Steigerung von Transparenz

• Veränderung / Akzeptanz
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Aktueller Stand - Pilotierung

Pilotierung seit Mai 2025

Pilotregionen: 

Graz West

Bad Radkersburg

Fürstenfeld/Feldbach 

Anzahl Benutzer:innen:

60 Zuweiser:innen

24 Benutzer:innen in mobiREM-Teams

Anzahl Zuweisungen: 

95 Patient:innen

Stand 18.9.2025
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Ausblick

Einsatz- und Versorgungs-
Planung

Routenoptimierung

Dashboards und 
Monitoring
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Herzlichen Dank!

Fragen?

Andrea.Sallegger@kages.at

Markus.Falgenhauer@ait.ac.at

mailto:andrea.sallegger@kages.at
mailto:markus.falgenhauer@ait.ac.at
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